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Dienstag, 26.2.35, kalter Regen. Prälat Neuhäusler auf Ruf von mir. Ich
habe drei Sachen: 1) Wie der Bericht an Pater Pacificus. Ist abgegangen.
Sehr genau. 2) Dem Generalvicar, wir müssen Einspruch erheben gegen die
Vorgänge in Freising: Beschlagnahme, Cabelleitung in den Dom, Störung der
Predigt - Wird es ausrichten. 3) Wegen Aktion strengen Befehl erhalten, einen
Entwurf für die Bischöfe: Was bisher war, was heute ist und was geschehen
soll.

Scharnagl: 1) Schulden Sankt Gabriel. Der Treuhänder der Americaner hat
abgelehnt, etwas nachzulassen. Jetzt an die Gesamtverwaltung. 2) Sedlmeyer
in der Voruntersuchung - wahrscheinlich nicht gegeben.

Zinkl über die neue Anweisung betreffs Gemeinschaftsschule von gestern
Abend. Lehrerbildungsanstalt: Entsetzlich, daß dann die Dillinger nach
Lauingen gehen wollen.

Dr. Wolfrats: Bruder war in Berlin. Mutter wird älter.
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